
Wir eröffnen hiermit eine Enquête oder Nachforschung über diesen
Gegenstand und ersuchen liöflichst unsere Leser um weitere Beiträge.

1. Das „Wiener Tageblatt“ 18. Febr. 1889 berichtet: Einen
 „ Spion“ und einen „Kroaten“ hatte der Hausmeister Josef Diwall
den Zählkellner Ignaz Stark genannt. Das Wort „Kroat“ wäre an
und für sich nicht beleidigend gewesen; allein in dem vorliegenden
Zusammenhänge — es war eine zusammenhängende „Schimpferei“ —

wurde es vom Bezirksgerichte Alsergrund als Schimpfwort im Sinne
des § 499 des St.-Gr. qualifizirt und Diwall zu zehn Gulden Geldstrafe
verurteilt. — Mit der gleichen Geldstrafe büsste ein Herr F. Petsche
vor einem anderen Richter folgende einem Hausmeister entgegenge
schleuderte Ehrenbeleidigungen: „Sie umgestülpter Stiefelknecht“, „un
gewaschener Hausmeisterfetzen“ und „Sie wackliger Bamkraxler“
(Baumkletterer). — Frau Therese Wiho da nannte die Amalie Brechter
&gt;,eine Person, die an periodischer Gehirnverstopfung leidet“. Diese
Verhandlung, welche leicht bedrohliche Dimensionen angenommen hätte,
endigte mit der Freisprechung der Angeklagten. — Zum Schlüsse sei
noch das bemerkenswerte Schimpfwort: „Sie hatscherter (mit seit
wärts ausgetretenen Fersen) Zulukaffer“ registrirt, welches Frau A.
Userer mit fünf Gulden Geldstrafe büsste.

 2. Serbisch. Kopile (Bastard); Kurvino K. (Bastard einer Pro-
stituirten); Obesenjak (Gehängter); Lopov (Halunke); Pustaija
(Räuber); Nikogovic (Sohn eines Niemands); Kurvic (einer, der
Dirnen nachsteigt); Mrcina (Aas); Poturi ca (Renegat); Kukavica
(Kuckuck-Feigling); Nesreda (verkörpertes Unglück); Dronja (alter
Fetzen); Manilas (dummer Kerl); Ciganin (Zigeuner - Vagabund);
Da^a (Lügenbart); Gubavac (Räudiger); Uslivac (Lausiger); Svinja,
Krmaca (Schwein); VIah (Walache); Sokae abg. für Uskok (Aus-
veisser.) F. S. K.

Geheime Sprachweisen.
Eine Enquete.

44. Pe-Sprache. Vor fünfzig und einigen Jahren sprachen wir
jüdische Knaben in Bodolo im Kaschauer Comitat in Ungarn eine Pe-
u nd eine We-Sprache, z. B. gupupen mopopen oder guwuwen momo-

Wen—guten Morgen. Lector M. Friedmann.
45. Citahari-Sprache. Das Wort citahari wird an jeden Laut

°der nur an jede Silbe angeschlossen, doch h wird als hari ausge
sprochen. Ueblich in Wien in der Leopoldstadt in einer Mädchenschule.

Wien. Lea.
46. 0-Sprache. Der Vocal der ersten Silbe wird in o verwandelt,

die vorangehenden Consonanten ans Ende des Wortes gestellt und ein
e als Auslaut angehängt, z. B. oste otge — ist gut. Gebräuchlich
Unter den Schülern des Leopoldstädter Gymnasiums in Wrien.

Immanuel Friedmann.
47. Akrobaten-Sprache. So heisst die zuvor mitgetheilte geheime

Gpracliweise in Künstlerkreisen.
Wien. Sommer, Burgschauspieler.

48. Die unter Nr. 2, 5 und 6 bezeichneten „Sprachen“ sind auch in
den Baltischen Provinzen als Kinderscherze unter den Bezeichnungen

P- und F-Sprachen bekannt.“
Blätter f. literar. Unterhaltung, Leipzig 1890, Nr. 45.


